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Zwischenphase: Zu Wochenbeginn zeigt sich die Promenade vergleichsweise 
ruhig. Die temporären Bauten stehen, grössere Bautätigkeit ist derzeit kaum 
sichtbar.  Bilder: mar

Wenn es wieder losgeht
mar | Wer in Davos lebt, kennt das Mus-
ter. Mitte Dezember setzt der Aufbau 
rund um das World Economic Forum 
schlagartig ein. Innerhalb weniger Tage 
verändert sich die Promenade spürbar. 
Kräne, Lastwagen, Bauzäune und Ver-
kehrsregelungen prägen das Bild. Für 
viele fühlte sich dieser Morgen vom 
16. Dezember wie ein kollektiver Start-
schuss an.

Bis Weihnachten stehen die Rohbauten, 
danach folgt eine kurze Pause. Die 
Feiertage gehören dem Wintertouris-
mus, der Baubetrieb zieht sich zurück. 
Die temporären Gebäude bleiben, die 
Promenade wirkt für einen Moment ge-
ordnet, obwohl klar ist: Fertig ist hier 
noch nichts.
Erfahrungsgemäss handelt es sich dabei 
um eine kurze Zwischenphase. 

Mit dem Ende der Feiertage kehrt Schritt 
für Schritt wieder Bewegung in die Auf-
bauarbeiten zurück. In den kommenden 
Tagen dürften Ausbau, Technik und 
 Innenarbeiten wieder an Bedeutung ge-
winnen, bevor der äussere Aufbau rund 
um das World Economic Forum weiter 
voranschreitet und die Promenade er-
neut in eine temporäre Veranstaltungs-
landschaft übergeht.

100-mal Weihnachten im Landhaus Laret
e | Bereits zum zehnten Mal ermöglichte die IG 
 offenes Davos, dass alle Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen in der Weihnachtszeit nicht verges-
sen gehen. 
In einem Aufruf baten der Verein und die «young 
global shapers» um Geldspenden. Um die Bewoh-
ner und Bewohnerinnen in ihrem knappen Budget 
über die Festtage zu entlasten, übergab eine Delega-
tion 100 hübsche Weihnachtsbriefe mit einem per-
sönlichen Gruss und einem Warengutschein. Die 
Freude über die Überraschung war gross: Spontane 
Ideen waren Schlittschuhe kaufen oder ein feines, 
gemeinsam gekochtes Essen. 
Eine Familie schreibt: «Hier in Davos haben wir 
zum ersten Mal seit langer Zeit wieder das Gefühl 
gehabt, dass Fürsorge, Solidarität und Menschlich-
keit erlaubt, normal und wertvoll sind. Vielen Dank 
für die Wärme und die Offenheit, die wir in der ver-
wundbarsten Zeit unseres Lebens in den letzten 
Monaten erhalten haben. Wir werden diese Zeit 
immer in tiefster Dankbarkeit in Erinnerung behal-
ten.»

Gesten der Unterstützung sind nicht nur unmittelbare Hilfe, sondern vermitteln auch Zugehörigkeit 
und Zuversicht.  Bild: zVg

Aufbauphase: Kräne, Lastwagen und Bauzäune prägten im Dezember das Bild 
entlang der Davoser Promenade. Innerhalb weniger Tage entstand ein Grossteil 
der temporären Infrastruktur. 


